
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

20.6.1884 (No. 145)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , 2V . Juni .

145 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 R . 65 Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungs gebühr : die gespaltene Petitzeüe oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1884 .

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 19 . Juni .
Die gestrige Sitzung des deutschen Reichstags war jeden¬

falls die interessanteste der drei letzten Tage . Es handelte
sich um die Bildung der Berufsgenossenschaften , gegen welche
die Anhänger der Privatversicherung außerordentlich leb¬
hafte Angriffe richteten . Die Nationalliberalen , welche in
dieser Frage bekanntlich eine vermittelnde Stellung ein-
nahmen , wonach die Versicherungsgesellschaften und die
Arbeiter so gestellt würden , daß sie in keine direkte Be¬
rührung mehr kommen sollten , wurden von den Deutsch -
Freisinnigen gleichfalls sehr heftig befehdet . Die Abgg .
Oechelhäuser und Buhl ließen es dann selbstverständlich
in der Erwiderung an Schneidigkeit auch nicht fehlen .
Durch die letzte Antwort des Ministers v. Bötticher kam
der fortschrittliche Führer Eugen Richter ganz außer Fas¬
sung und beantragte in höchster Erregung namentliche Ab¬
stimmung über den Schlußantrag . So war das Ergebniß
de- Tages die Annahme eines einzigen Paragraphen . Es
war freilich gegen 5 Uhr Abends geworden . Heute er¬
folgt Fortsetzung der Debatte . Ohne Abend -Sitzungen dürste
man schwerlich zu Ende kommen.

In der cgyptischcn Angelegenheit — der Seeschlange
dieses Jahres — tritt auch die Hohe Pforte wieder mit
einer Kundgebung auf . Nach einem Telegramm der „Timer "

aus Konstantinopel richtete dieselbe eine Zirkularnote an
die Großmächte , worin ausgeführt wird , die Aufgabe der
englischen Regierung , Ordnung in Egypten herzustellen ,
erscheine so weit gelöst, daß die britische Okkupationsarmee
zurückberufen werden sollte . Wenn indeß die Großmächte
die Anwesenheit einer fremden Militärmacht in Egypten
noch für nöthig erachten sollten, so müßte dieselbe von der
Türkei oder von dieser in Verbindung mit England , Frank¬
reich , Italien und Spanien gestellt werden . Dieser Deduktion
der Pfortenregierung dürste eine andere als platonische
Bedeutung kaum zukommen.

Zur Risero - Affaire erhält die „Polit . Korresp . " aus
Singapore unter ' m 15 . Mai folgende Mittheilung : Die
Affaire des an der Westküste von Atschin gescheiterten
englischen Dampfers „Nisero " erhält die hiesige Bevölke¬
rung in fortwährender Spannung , da der Radschah von '

Tenom , welcher die Bemannung des genannten Dampfers
gefangen hält und nur gegen ein hohes Lösegeld freigebeu
will , trotz der versuchten Vermittelung Hollands und Eng¬
lands hartnäckig bei seiner Forderung beharrt und außer¬
dem noch als Preis seine vollständige Unabhängigkeit von
Holland und einen Hafen an der Westküste von Sumatra
innerhalb des Gebietes von Tenom beansprucht . Unter
der gefangen gehaltenen Bemannung des Dampfers be¬
findet sich auch ein deutscher, ein schwedischer und ein ita¬
lienischer Staatsangehöriger ; letzterer soll in der Gefangen¬
schaft gestorben sein. Am 1 . Mai ging die englische Kor¬
vette „Pegasus " nach Tenom ab , um der Bemannung des
„Nisero " frische Lebensmittel , an denen dieselbe Mangel
leiden soll, zu überbringen .

Der preußische Staatsrath .
Wie schon gestern nach telegraphischer Meldung kurz

mitgetheilt , veröffentlicht der „Kgl . Preuß . Staats¬
anzeiger " in Betreff des Staatsrathes folgende Kö¬
nigliche Erlasse :

Nachdem Ich durch Meinen Erlaß an das Staatsministerinm
Vom 20 . April d . I . die Wiedereinberufuna des
EtaatSrathes befohlen habe , will Ich Ew . Kaiserliche und
Königliche Hoheit und Liebden hierdurch zum Präsidenten
der gedachten Körperschaft ernennen . Die Ihnen in dieser Eigen¬
schaft zukommenden Befugnisse und Obliegenheiten « ollen Ew -
Kaiser ! , und König ! . Hoheit und Liebden aus dem beifolgenden
Regulativ betreffend die Verhandlungen des Staatsraths er¬
sehen , welches Ich mittelst deS abschriftlich anliegenden Erlasse »
au das Staatsministerium vom heutigen Tage genehmigt habe .
Zugleich benachrichtige Ich Ew . Kaiser ! , und König ! . Hoheit und
Liebden , daß ich Meinen Reichskanzler und Präsidenten de»
StaatSministeriums Fürsten v . Bismarck zum VicePrä¬
sidenten . die in dem anliegenden Verzeichnisse aufgefiihrtcn
Personen zu Mitgliedern und den Untersiaatssekrrtär v . Möller
zum Staatssekretär de» Staatsraths ernannt habe . Dem
Staatsministerium habe ich Abschrift Meines gegenwärtigen Er¬
lasses zugefertigt .

Berlin , den 11. Juni 1884
Wilhelm .

v . BiSmarck . v . Puttkamer . Mahbach , Lucius . Friedberg ,
v . Bötticher , v . Goßler , v . Scholz , Graf v . Hatzfeldt ,

Bronsart v . Schelleudorff .
An des KronprinzenKaiserl - und König ! . Hoheit

und Liebden .

Nachdem Ich durch Meinen Erlaß au daS Staatsministerium
vom 30 . April d. I . die Wiedereinberufung deS Staatsrathes
hiermit befohlen und Se . Kaiser ! , und König ! . Hoheit den Kron¬
prinzen mittelst de » abschriftlich anliegenden Erlasses vom heu¬
tigen Tage zum Präsidenten der gedachten Körperschaft ernannt

habe , will Ich Sie hierdurch zum Vicepräsid enten deS StaatS -
ratheS ernennen . Dem StaatSministerium habe Ich Abschrift
Meine » gegenwärtigen Erlasses zugefeitigt .

Berlin , den 11. Juni 1884.
Wilhelm .

v . Bismarck , v . Puttkamer . Mahbach , LuciuS . Friedberg ,
v . Bötticher , v . Goßler , v . Scholz , Graf v . Hatzfeldt ,

Bronsart v . Schellendorff .
An den Reichskanzler und Präsidenten deS

StaatSministerimS , Fürsten von BiSmarck .

Auf den Bericht de» Staatsministeriums vom S. d . M . will
Ich hierdurch da » Mir vorgelegte Regulativ , betreffend die
Verhandlungen des Staatsrathes , genehmigen und zugleich den
weiteren Vorschlägen des Staatsministeriums wegen des ersten
Wiederzusammentritts des StaatSraths und der demselben nach
Maßgabe des Regulativ » zur Erstattung von Gutachten vorzu -
legenden Gegenstände entgegensetzen. Ferner benachrichtige Ich
das Staatsministerium , daß Ich die in der Anlage aufgeführten
Personen zu Mitgliedern und den Unterstaatssekretär im Mini¬
sterium für Handel und Gewerbe , 0r . v . Möller . zum Staats¬
sekretär des StaatSratheS ernannt habe . Dieselben sind hiervon
in Kenutniß zu setzen . Endlich habe Ich mittelst der abschriftlich
anliegenden Erlass : vom heutigen Tage des Kronprinzen Kaiser¬
liche und Königliche Hoheit zum Präsidenten und Meinen Reichs¬
kanzler und Präsidenten des Staatsministeriums Fürsten von Bis¬
marck zum Vicepräsidenten des Staatsrathes ernannt .

Berlin , den 11. Juni 1884.
Wilhelm .

v . BiSmarck , v . Puttkamer , Maybach , Lucius , Friedberg ,
v. Bötticher , v. Goßler , v. Scholz . Graf v . Hatzfeldt ,

Bronsart v. Schcllendorf .
An da » Staatsministerium .

Aus Hamburg schreibt man der Köln . Ztg . : Die Ver¬
weisung der Postdampfschiff - Vorlage an eine Kom¬
mission hat in den hiesigen Reederkreisen bei weitem nicht
die pessimistischen Gefühle geweckt , mit welchen zahlreiche
Blätter dem weitern Schicksal der Vorlage entgegengesehen .
Hier in Hamburg , wo man auf Grund praktischer Er¬
fahrungen ermessen kann , welchen Segen man von ge¬
nügend unterstützten Postdampfschiff -Linien nach Australien
und Ostasien erwarten darf , lebt man vielmehr der Hoff¬
nung , daß sich in der Kommission auch durch Zahlen
das ausdrücken läßt , was den „Freisinnigen " bisher nur
als der Ausdruck eines übertriebenen Nationalgesühls er¬
schienen ist. Vorläufig mag der Hinweis des Fürsten Bis¬
marck auf die Ausführungen des „Hamb . Korresp . " , in
welchem das Promemoria der deutschen Dampfschiffs -
Reederei zum Ausdruck gelangt ist , manchen Denkenden
aus der unfruchtbaren Oede der Bamberger 'schen Dialektik
wieder auf den richtigen Weg bringen . Für Hamburg
stehen zwar die materiellen Ergebnisse der Dampferlinien
im Vordergründe , trotzdem hat aber doch der nüchterne
Hohn , mit welchem Bamberger die nationale Seite
der wichtigen Frage behandelte , auch bei uns einen üblen
Eindruck gemacht.

Zur Reichstags - Debatte über die ersten Paragraphen
des Unfallversicherungs - Gesetzes schreibt man der „ Straßb .
Post " aus Berlin , 16 . Juni :

Schneller als sich erwarten ließ , bat der Reichstag heute den
ersten grundleacndenParagraphen des Unfallversicherungs - Gesetzes
erledigt . Die prinzipielle Bedeutung dieses Paragraphen ist eine
doppelte , zunächst enthält er den Grundsatz des VrrsicherungS -
zwanges . sodann bestimmt er den Umfang des Gebietes , auf
welches das Gesetz sich erstrecken soll. Theoretisch genommen ,
ist die erste« Frage offenbar von größerem Gewicht : aber eS ist
bezeichnend , daß sie in der heutigen Debatte gegen die letztere
weit zurücktritt . Die Anschauung » daß die Sicherstellung der
arbeitenden Klaffen gegen die durch Krankheit oder Unfall verur¬
sachte « irthschaftliche Noth nicht mehr der privaten Fürsorge , dem
mehr oder weniger unbeschränkten Belieben des einzelnen Arbeit¬
gebers anheimgegeben bleiben dürfe , daß sie durch das Eingreifen
der staatlichen Zwangsgewalt über jeden Zweifel hinausgehoben
werden müsse, ist heutigen TageS sozusagen Gemeingut der Nation .
Aus ihr ist im vorigen Jahre der Zwang zur Krankenversicherung
hervorgegangen . ihr entspricht heute der Zwang zur Unfallver¬
sicherung - Nicht einmal die „ deutsch- freisinnige * Partei wagt eS,
gegen diese Anschauung klar und energisch anfzutreten . Ihr erster
Redner , der Abgeordnete Barth , bestritt zwar dir Nothwendigkeit
und die Zweckmäßigkät dieses Zwanges , aber über die eigentliche
Stellung seiner Partei zu dieser Frage verbreitete rr ein gewisses
Dunkel , und jedenfalls gab er zu , daß dieselbe den Versicherungs¬
zwang bedingungsweise acccptire . Von anderer Seite erfuhr
dieses Prinzip keinerlei Bemängelung . Um so lebhafter entbrannte
der Widerstreit der Meinungen über den Umfang deS der Ver¬
sicherung zu unterwerfenden Gebietes . Die diesmalige Regie¬
rungsvorlage hat sich bekanntlich auf die sogenannten haftpflich¬
tige« Gewerbe beschränkt , d . h . auf diejenigen Gewerbe , welche
durch das Hastkflicht - Gefetz von 1871 betroffen werden , mit Aus¬
nahme der Eisenbahnen . In der Kommission sind noch die
meisten Baugewerbe hinzugefügt worden . Heute lagen nun meh¬
rere Anträge auf eine bedeutende Erweiterung dieser Grenzen
vor . Die Socialdcmokraten wollten so ziemlich alle gegen Lohn
dejchäfligten Arbeiter in die Unfallversicherung einbezogcu wissen ;
die „Deutsch - Freisinnigen '' beantragten die Ausdehnung auf die
land - und forstwirlhschaftlichen Arbeiter , die Transportgewerbe .
daS Handwerk , den Speicher - und Kellereibetrieb . Von allen
Seiten , auch von der Regierung , wurde ausdrücklich erklärt , daß

als Ziel die Sicherstellung aller Lohnarbeiter gegen die auS Be¬
triebsunfällen hervorgchende wirthschaftliche Noth im Auge be¬
halten werden müsse, daß aber die vollständige Neuheit deS gegen¬
wärtigen gesetzgeberischen Vorgehens , der Mangel jeder Erfahrung
dringend rathe , den Versuch auf dasjenige Gebiet zu beschränken ,
wo daS Bedürfuiß am stärksten hervorgctreten . DicS ist ohne
Zweifel daS Gebiet der Großindustrie , auf welchem in der That
die Unfallgefahr im allgemeinen relativ wie absolut am größte »
ist . auf welchem außerdem auch die oft erörterten Mängel de»
Haftpflicht - Gesetze» von 1871 eine Reform dieser Dinge uoab -
weiSlich gemacht haben . Dazu kommt , daß in den haftpflichtige »
Gewerben die Verhältnisse durch ganz Deutschland ungleich ho¬
mogener liegen , als etwa im landwirthschaftlichen Betriebe , daß
sie also auch ohne Bedenken einheitlich geregelt werden können .
AuS diesen Gründen erscheint die Begrenzung , wie sie jetzt von
der Kommission vorgeschlagen wird . im großen und ganzen al »
gerechtfertigt . Nur unter die Baugewerbe hätten wohl noch einige
andere hinzugenommen werden sollen. Da die BersicherungSpflicht
für alle Baugewerbe schlechtweg nicht durchzusetzen war . so ver¬
suchten die Nationalliberalen , den in dem Kommissionsbeschluffe
aufgeführten wenigstens noch die Eisenbahn - und Wasserbauten
hinzuzufügen ; außerdem beantragten sie die Versicherung der
Schornsteinfeger . Endlich war »och vorgeschlagen . die von der
Kommission zu Gunsten der mit Dampfkesseln u . s . w. arbeiten¬
den landwirthschaftlichen Nebenbctriebe , soweit dieselben nicht als
Fabriken zu betrachten sind , gemachte Ausnahme wieder zu be¬
seitigen . Die Mehrheit lehnte indeß alle Erweiterungsanträge
ab ; nur die Schornsteinfeger , deren sich auch Staatssekretär von
Bötticher angenommen hatte , fanden Gnade vor ihren Augen .
Von Wichtigkeit io 8 1 war dann noch die Bestimmung , daß als
Fabriken im Sinne dieses Gesetze» die Betriebe mit mindesten -
10 Arbeitern gelten sollen . Angesichts der sehr gerechtfertigte »
Bedenken , welche jeder derartigen Begriffsbestimmung der Fabrik
entgegenstehen , waren die Nationalliberalen der Meinung , man
solle die Sache dem praktischen Leben überlassen und sich damit
begnügen , daß im Zweifelsfalle durch da» Reichs -VerstcherungS -
amt entschieden werde , ob eine Fabrik vorliege oder nicht . Sie
drangen jedoch damit nicht durch. § 1 im ganzen wurde von
einer auS Zentrum , Konservativen und Nationalliberalen gebildeten
Mehrheit angenommen . Zu 82 suchten die Liberalen die Bestim¬
mung der Regierungsvorlage . daß auch kleinere Betrieb suuter -
nehmer sich zu versichern befugt sein sollten , wieder herzustell . »,
jedoch vergebens . Der Paragraph wurde ebenso wie der folgende
unverändert nach der Kommission angenommen .

Das Ergebniß der Reichstags - Verhandlung vom
17. Juni über das Unfallgesctz wird von der „ Köln . Ztg .

"
in folgender Weise beleuchtet :

Im Vordergründe des Interesses stand die Frage der Carenz -
zeil , aber auch der 8 4 . welcher nach der Regierungsvorlage die
Nichtanwendung des Unfallversicherungs - Gesetzes auf eigentliche
Staatsbeamte ausspricht , gab zu einer längeren Debatte Anlaß .Die Abgeordneten Dr . Barth und Genoffen beantragten unter
Streichung des 8 4 materiell die Wiederherstellung einer in der
ersten Kommissionsberathung mit großer Mehrheit angenomme¬
nen Bestimmung , wonach die Entschädigungssätze der Vorlage
auf solche Beamte Anwendung finden sollen , welche nach dienst-
pragmatische » Vorschriften weniger erhallen würden . Aus redak¬
tionellen Gründen war jetzt die Wortfafsung und Stellung etwas
anders vorgeschlagen . Mehrere Mitglieder der deutsch - freisinnigen
Partei , so Schräder , Eberlh , vertheidigten diesen Antrag , den
namens der National - Liberalen auch der Abg . De . Marquardsen
unterstützte , wogegen ein weitergehender Antrag des 1>r . Büchte -
mann , der auf sämmtliche Beamte . g ' eichvi .'l in welcher Art
staatlichen Betriebes tbätig , die Entschädigungssätze des Uafall -
gesetzeS anwenden wollte , nur von den deutsch - freisinnigen Red¬
nern vertheidigt wurde . Nach Ablehnung deS Antrags Büchte -
mann , den namentlich auch der Staatsminister v . Bötticher ein¬
gehend bekämpfte , wurde bei der Entscheidung über den Antra »
Barth der Hammelsprung nolhwendig , wobei sich 129 gegen 112
Stimmen für Aufiechthaltung des 8 4 mit dem Wortlaut der
Regierungsvorlage erklärten . Ja der langen Verhandlung über
die Karenzzeit gingen allgemeine und der Einzelbegründung ent¬
behrende Behauptungen und Beweisgründe mit sehr speziellen
Zahlenangaben aller Art bunt durcheinander . Es ist schon wie¬
derholt darauf aufmerksam gemacht worden . daß der materielle ,die Aufbringungen der Arbeiter selbst betreffende Unterschied zwi¬
schen der vierwöchentlichcn und dreizehuwöchentlichen Karenzzeit
bei Unfällen in seiner Gesammtheit nicht bedeutend ist , weshalb
auch seitens der Vertreter der länger « Frist , der großen Mehr¬
zahl der Arbeitgeber und der Regierungsorgane , die Gegengründr
wesentlich aus der Schwerfälligkeit der Verwaltung und der besser
zu beseitigenden Simulation entnommen werden . Die Freunde
der kürzern Karenzzeit (die Deutschfreisinnigeo und Socialdemo -
kcaten wollen prinzipiell gar keine Karenzzeit , abgesehen von den
drei ersten Tagen nach dem Unfall ) behaupten , daß man die auf
die Krankenkassen fallenden Belastungen der ersten vierzehn Wochen
nicht als Gesammtlast der gesammten Arbeilerbevölkernng , son¬
dern wie sie möglicher Weise eine einzelne Kasse trifft ,in» Auge fassen müsse. Für einzelne Kaffen könne bei größer »
Unglücksfällen der Kostenbetrag der ersten 18 Wochen allerding »
sehr bedrückend werden . Einzelne Redner betonten besonders den
schlimmen Eindruck , welchen die Beibehaltung der dreizehnwöchent -
lichen Karenzzeit bei den Arbeitern machen werde, ganz abgesehen
von der wirklichen dadurch herbeigefübrten Beschwerde . Ei »
unseres Erachtens sehr praktischer und nach allen Seiten gerechtwerdender Antrag der Abgeordneten vr . Buhl und Genossenwollte für den Fall , daß di- dreizehnwöchentliche Karenzzeit de»
Regierungsvorschlags und der zweiten Kommissionsberathung
aufrecht erhallen würdr , von den Unfall - Berufsgenofsenschaftenem Sechstel de» Kostendeitrags den Krankenkassen vergütet wissenMit diesem Vermittlung - Vorschlag hatten sich, wie es heißt , her¬
vorragende Mitglieder der rechten Seite deS Hauses und die
Regierung selbst einverstanden erklärt , aber die Annahme schei-



terte an dem hartnäcklige » Widerstande deS CentrumS , in Folge

deffen auch die Konservativen auf ihren alten Standpunkt zurück-

traten . Der Antrag wurde mit der kleine « , aber geschloffenen

Mehrheit von Zentrum und Konservativen abgelchnt . Ein weiter -

gehendkr oder vielmehr ein anderes System befürwortender Antrag
deS Abg . Oechelhtiuser war von dem Antrasteller zurückgezogen
worden . Während Oechelhiiuser in längerer Rede sowohl die vier -

wöchentliche Karrenzzeit als den Eventualantrag Buhl vertheidigte ,

und zwar mit einer Fülle von Zahlmaogabm , welche näher gewür¬

digt zu werden verdienen » vertrat den deutsch - freisinnigen Stand¬

punkt besonders der Abg . Löwe - Berlin , dem der Staatssekretär

v . Bötticher antwortete . Jedenfalls ist in der Frage der Karenz¬

zeit und ihrer materiellen Bedeutung daS letzte Wort noch nicht

gesprochen , zumal die Abstimmung über den Antrag vr . Buhl

und Genossen nur eine ablehnende Mehrheit von 12 Stimmen

ergab . Der Antrag der Abg . vr . Barth und Genoffen auf nur

dreitägige Karenzzeit wurde dagegen mit 172 gegen 8 « Stimmen

abgelehnt . da die Mitglieder der Volkspartei hier mit der Mehr¬

heit stimmten . Auch die nachfolgenden §8 K —8 wurden unver¬

ändert nach den RegiernngS » und Kommissionsvorschlägen an¬

genommen .

Deutschland .
^ Berlin , 18 . Juni . Der Bundesrath wird morgen

oder spätestens übermorgen eine Sitzung halten , in welcher
u . a . auch die Stempelsteuer -Vorlage zur Berathung ge¬
langt . Der Ausschußbericht mit den Abänderungen des

Entwurfs ist heute zur Vertheilung gelangt , und es ist
nicht daran zu zweifeln , daß die Vorlage Annahme findet .
Der Entwurf gelangt daher sicher in wenigen Tagen an
den Reichstag . — Der „ Germania " zufolge sind für den

preußischen Antheil derOlmützer Diözese die Dispense
für die vier letzten noch nicht dispensirten Priester einge¬
gangen . Auch in dem preußischen Antheil der Prager
Erzdiözese sind jetzt alle Dispense eingegangen . — Nach
der „Nationalzeitung " sind alle von einem Pariser Blatte
verbreiteten Gerüchte über die nahe bevorstehende Auf¬
lösung der Internationalen afrikanischen A ssociation
am Congo durchaus unbegründet .

Bunzlau , 18 . Juni . Nach amtlicher Feststellung er¬
hielten bei der am 14 . d. M . im 4 . Wahlkreise des Re¬

gierungsbezirks Liegnitz stattgehabten Ersatzwahl eines

Reichstags -Abgeordneten von 11,939 abgegebenen Stimmen
der Oberlandesgerichts - Rath Schmieder in Breslau
(Fortschritt ) 7027 und der Kreisdeputirte v. Kölichen
(konservativ ) 4301 Stimmen ; der Elftere ist somit gewählt .

Hamburg , 18 . Juni . Heute ist an den Reichskanzler
eine Petition um Einführung einer surtaxe ä 'entreM
abgegangen . Sie ist unterschrieben von etwa 50 nam¬
haften Kaufleuten , hauptsächlich der Kolonialwaaren Branche

. angehörig . An der Spitze stehen der große Brasil -Kauf -
'

mann Theodor Wille , sodann die Importeure Konrad Hein¬
rich Donner , Emil Nölting u . Co . , Gebrüder Böhl u . Co .
Die Petition wurde nicht öffentlich bekannt gegeben , auch
keine Abschristnahme davon gestattet .

Ems , 18 . Juni . Gestern waren zur kaiserlichen
Tafel befohlen : der Gesandte Belgiens in Wien , Graf
de Jonghe , der Bischof von Fulda , vr . Kopp , die General¬

majors v . Gelieu , v . Minckwitz und Schüßler und Oberst
v . Colomb . Abends wohnte der Kaiser der französischen
Theatervorstellung bei ; heute früh setzte er die Trinkkur

fort und machte einen Spaziergang .
Aus dem Großherzogthum Hessen , 11 . Juni . Schon

seit einiger Zeit machen sich im Lande und insbesondere
auch in der Zweiten Kammer Bestrebungen bemerkbar ,
welche auf ausgiebigere Erhaltung und Unterhaltung der

Alterthümer , Bau - und Kunstdenkmäler des Landes

gerichtet sind. Insbesondere ist dieser Punkt durch eine Inter¬
pellation des Abg . Reinhardt angeregt worden , dahin gehend,
ob es die Regierung nicht für empfehlenswerth halte , die Er¬

haltung und Unterhaltung von Baudenkmälern durch Gesetz
zu regeln ? Die Stellung der Regierung zu der Frage
erhellt aus folgender darauf vom Ministerpräsidenten er-

theilten Antwort :
Die Großh . Reaierung hat daS lebhafte Interesse , welches sie

den im Großherzoathum vorhandenen Baudenkaiäiern der Vorzeit

widmet , bereits mehrfach und in verschiedener Weise bethätiftt .

Insbesondere ist dies auch in einer umfassenden Weise geschehen

durch die im Jahre 1880 erfolgte Niedersetzung einer Kommission ,
welcher die Aufgabe gestellt worden ist , unter Leitung des Großh .

Ministeriums des Innern und der Justiz eine möglichst vollstän¬

dige Verzeichnung und Beschreibung der im Großherzogthum vor¬

handenen Denkmäler der Baukunst , Plastik , Malerei und deS ed¬

lem Kunstgewerbes der unserm Jahrhundert vorangegangenen

Epochen unter Beigabe geeigneter Abbildungen abzufaffen und

demnächst zu veröffentlichen . Die Bearbeitung dieses Werkes ist

in vollem Gange begriffen und auS dem Material , welches für

dasselbe von sachverständigen Männern zusammengetragen und

nach seiner historischen Bedeutung ebensowohl wie nach seinem

Kunstwerthe gewürdigt wird , dürfte sich auch des Nähern ersehen

lassen , ob und inwieweit in dem einen oder andern Sinne werth -

volle Baudenkmäler oder auch einer oder andern monumentalen

Kunst etwa vom Verfalle bedroht sind , ob und in welchem Maße

also ein thatsächliches Bedürfnis vorhanden ist , solche Denkmäler

alSbald oder für die Zukunft auf irgend eine Weise vor Verfall

zu schütze» . Erst damit wird auch eine feste Grundlage für die

Erwägung gegeben sein » ob und welche gesetzgeberische Maßregeln

zu jenem Zwecke getroffen werden können und sollen . Einstweilen

wird eine gewisse Gewähr in dieser Richtung immerhin geboten

einerseits durch den Umstand , daß derartige Baudenkmäler meist

im Besitze von öffentlichen Korporationen , insbesondere von poli¬

tischen oder kirchlichen Gemeinden sich befinden , deren Vermögen

unter staatlicher Aufsicht steht , anderseits durch diejenigen Vor¬

schriften . welche bereits gegen einen für Menschen oder fremdes

Eigenthum Gefahr drohenden Verfall von Bauten in den Be¬

stimmungen des PolizeistrafgesetzeS , deS deutschen Strafgesetzbuchs ,

der Kreisordnung . Städteordnung sowie der allgemeinen Bau¬

ordnung nebst zugehöriger Ausführungsverordnung (die einzelnen

Vorschriften sind angezogen ) allgemein gegeben sind , und endlich

durch die besondere Schutzvorschrift der Städte - und Landgemeinde -

Ordnung , wonach zur Veräußerung oder wesentlichen Verände¬

rung von im Gemeindeeigenthum stehenden Sachen , welche einen

besondern wissenschaftlichen , historischen oder Kunstwerth haben ,
die Genehmigung der Aufsichtsbehörde erforderlich ist . Auf die

großen Schwierigkeiten , welche sich den auf Erhaltung der histo¬

rischen und Kunstdenkmäler gerichteten wahlberechtigte » Bestre¬

bungen darbieten , sobald man in dieser Richtung über daS Maß

der anaeführten Bestimmungen hinaus und zu gesetzgeberischen

Eingriffen in die EigentbumSrechtr und wirthschaftlichen ^Verhält -

niffe von Einzelnen und Korporationen übergehen will , brauche ich

heute zunächst nur hinzuweisen » indem ich jedoch zum Schluffe die

Versicherung geben will , daß diese Schwierigkeiten keinen Grund

abgeben sollen , die Großh . Regierung von einer demnächstigen
reiflichen Erwägung der von dem Herrn Interpellanten berührten

Frage abzohaltcn .
Ein von den Abgg . Heinzerling und Genossen gestellter

Antrag bezweckt einen besondern Budgetposten für die Er¬

haltung der Burgruinen , Bau - und Kunstdenkmäler des
Lander unter Hervorhebung einzelner derselben .

München , 16 . Juni . Der „ Straßb . Post " wird ge¬
schrieben : Der gestern in Nürnberg abgehaltene Partei¬
tag der Nationalliberalen deS rechtsrheinischen Bayern
ist für Süddeutschland gewissermaßen als der stattliche
Schlußstein des in Heidelberg begonnenen Werkes anzu -

sehen . Mehr als siebenhundert Vertrauensmänner aus
allen Theilen des Landes waren versammelt und einigten
sich in dem Gedanken , der schon auf den Tagen von Hei¬
delberg , Neustadt und Berlin so kräftig Ausdruck bekom¬
men hatte , in dem Gedanken eines entschlossenen Vorgehens
namentlich bei den bevorstehenden Wahlen . Eine eigent¬
liche Parteiorganisation bestand bisher für die National -
liberalen nicht, und in dieser Beziehung hat der Nürnber¬
ger Tag vom 15 . Juni eine bedeutsame Wandlung geschaf-

fen . Es ist ein nationalliberaler Landesausschuß eingesetzt
worden , welcher seinen natürlichen Schwerpunkt in den drei
dicht bei einander gelegenen Hauptorten , Nürnberg , Er¬

langen und Fürth hat . Vorsitzender ist der Reichstags -

Abgeordnete Professor vr . Marquardsen und deffen Stell¬
vertreter Rechtsanwalt Frhr . v . Kreß in Nürnberg . Von
den bei dem Parteitag gehaltenen Reden ist namentlich
diejenige des Reichstags - Abgeordneten vr . Marquardsen
von parteigeschichtlicher Bedeutung . Kein anderer , wie

Marquardsen , war mehr berufen , eine Darlegung der par -

teizeschichtlichen Verhältnisse mit Bezug auf den National¬
liberalismus in Bayern zu geben ; ist doch Marquardsen 's
Name auf das engste mit der großen nationalen Bewegung
verknüpft , welche um die Zeit der Schöpfung des Zollpar¬
laments in Bayern sich Bahn brach und deren Haupt¬
träger außer Marquardsen die unvergeßlichen Vaterlands¬
freunde Karl Brater und Professor v . Hofmann waren .
Mit Stolz und Befriedigung konnte Marquardsen darauf
Hinweisen , daß von den drei Richtungen , in welche 1871
die 32 bayerischen liberalen Abgeordneten zum Reichstage
auseinander gingen , seine, die nationalliberale , den richti¬
gen Weg einschlug . Die „ liberale Reichspartei " erlag be¬
reits 1874 vollständig dem ultramontanen Ansturm , und
die zu den Radikalliberalen übergegangenen Freunde sind
seitdem fortwährend zwischen Fortschritt und Secession
herumgekugelt worden . Die Nationalliberalen sind allein
der alten Fahne treu geblieben , um welche sich zu scharen
jetzt aufs neue der Ruf ertönt . Wir möchten an dieser
Stelle noch kurz die neulich von Augsburg aus ins Leben

gerufene „bayerische Reichspartei " erwähnen . Letztere hat
im südlichen Bayern Fuß gefaßt und steht dem National¬
liberalismus nicht nur freundlich gegenüber , sondern weiß
sich nahezu eins mit ihm ; das Programm erkennt aus¬
drücklich die Heidelberger Erklärung an und verlangt nur
solgestrenges und rücksichtsloses Vorgehen auf dem Boden

desselben. Die südbayerischen Rechtsliberalen waren durch
das unglückliche Kippen des früheren Münchener Reichs¬
tags - Vertreters Frhrn . v . Stauffenberg nach links in arge
Bedrängniß gekommen ; die „ bayerische Reichspartei " hat
Gelegenheit geboten , all ' die versprengten nationalen Ele¬
mente im südlichen Bayern zu sammeln , und da die in

Nürnberg neubefestigte nationalliberale Partei mit der

bayerischen Reichspartei dieselben Heidelberger Grundsätze
bekennt , so wird man sich wohl gegenseitig nicht ins Ge¬

hege kommen , sondern Berührungspunkte genug finden ,
welche ein gemeinsames Arbeiten an dem großen Werke,
Förderung des nationalen Aufschwungs , ermöglichen . Der

Nürnberger Parteitag hat gleich den Worten die Thal fol¬
gen lassen ; auf Vorschlag des Vorsitzenden , des Würzbur¬
ger Professors vr . Wislicenus , wurde eine Entschließung
zu Gunsten der wichtigen Dampfersubventions -Vorlage an¬

genommen . Je mehr bei den dem Nationalliberalismus
untreu gewordenen Parteigruppen das nationale Bewußt¬
sein ermattet ist — wie dies erst die „Deutsch -Freisinnigen "

bei jener Vorlage gezeigt haben — um so dankenswerther
und förderlicher ist eine solche Betonung des nationalen

Gesichtspunktes , wie sie die von Wislicenus vorgeschlagene
Entschließung ausspricht . Der Nürnberger Parteitag vom
15 . Juni hat somit unter den günstigsten Auspizien begon¬
nen und man kann die Männer , welche ihn veranstalte¬
ten , des Dankes aller Vaterlandsfreunde versichern .

Straßburg , 18 . Juni . Die „Elsaß -Lothr . Ztg . " ver¬

öffentlicht einen Erlaß des Statthalters aus Karlsbad
vom 16 . Juni , worin die Ausweisung zweier Socialdemo¬
kraten , des Schuhmachers Dietrich Schmitz und des

Malergehilfen August Karl Dieb er aus den Reichslanden ,
sowie die Auflösung der in Straßburg bestehenden ört¬

lichen Verwaltungsstelle der Central - Kranken - und

Sterbekasse der Schuhmacher und der für die ver¬
wandten Berufsgenossen Deutschlands eingeschriebenen Hilfs¬
kasse in Hamburg , auf Grund des sogenannten Diktatur -

paragraphen verfügt wird .

Oesterreich -Ungar « .
Pest , 18 . Juni . Bisher wurden gewählt 224 Liberale

(darunter Kultusminister Trefort und Klubpräsident Viz -

solyi) , 57 von der gemäßigten Opposition , 67 Unabhän¬
gige, 17 Antisemiten , 16 Nationalisten und 11 Parteilose .

Schweiz .
Bern , 18 . Juni . Der Bundesrath schlägt der Bun¬

desversammlung eine Ergänzung der Bundesverfassung
durch Art . 32 vor , wonach der Bund befugt ist, auf dem
Gesetzgebungsweg Vorschriften über die Fabrikation
und den Verkauf gebrannterWasser zu erlassen .
Die daraus erzielten Reineinnahmen sollen den Kantonen
nach dem Verhältniß der Bevölkerung zufallen , dagegen
sollen, wenn die bezügliche Gesetzgebung vor 1890 in Kraft
tritt , die bis dorthin bestehenden kantonalen Eingangsge¬
bühren Wegfällen . Sollte bei den Ohmgeld beziehenden
Kantvnen em Ausfall entstehen, wird die Eidgenossenschaft
den Ausfall durch Vorschüsse decken. Diese Vorlage be¬
zweckt eine rationelle Bekämpfung der Alkoholpest , hat
aber auch eine politische Bedeutung , weil sie die Revision
der Bundesverfassung eröffnet , welche die ultramontan¬
konservative Koalition jetzt nach anderen Richtungen anstrebt .

Jtnlie «.
Rom , 17 . Juni . Dem „ Diritto " zufolge soll eine Di¬

vision der italienischen Kriegsmarine besonder -
für die südamerikanischen Gewässer gebildet werden . —
Die Zeitung „Stampa " stellt entschieden in Abrede , daß
die englische Polizei die Ankunft von Personen , welche
Dynamit mit sich führten , angekündigt habe , sowie daß
die römische Polizei den Vatikan zur Ueberwachung der
Erdgeschosse im Vatikan und der St . Peterskirche aufge¬
fordert habe .

Afrankreich .
Paris , 18 . Juni . Die „Röpublique Fraritzaise " will

wissen, Frankreich und England würden etwaigen Ab¬
machungen bezüglich der Neutralisirung des Suezkanals
die Depesche Lord Granvilles vom 3 . Januar 1883 zu
Grunde legen . — Der „Agence Havas " zufolge hätte der
portugiesische Gesandte in Paris in einer Unterredung
mit einem Berichterstatter erklärt , daß Portugal geneigt
sei, in der Congo - Frage wichtige Zugeständnisse zu machen .
Die portugiesische Regierung werde vorschlagen , der Congo -
Kommission einen internationalen Charakter zu geben und
zu derselben alle Nationen zuzulassen , welche in Central -
und Südafrika Interesse haben . Zum Vorbild , solle die
Donau -Kommission genommen werden . Der Gesandte habe
ferner erklärt , Portugal beabsichtige keineswegs eine Aus¬
dehnung seines Gebietes , sondern nur die Aufrechterhal¬
tung seiner Rechte . — Das „ Journal Officiel " veröffent¬
licht die Ernennung des Oberstlieutenants Reynard zum
Ministerresidenten Frankreichs in Hüö .

Belgien .
Brüssel , 18 . Juni . Die Kammern sind bis zum

22 . Juli einberufen .
Großbritannien .

London , 18 . Juni . Die „Pall Mall Gazette " sagt ,
daß die Regierung sich jetzt zu spät entschlossen habe , eine
Eisenbahn zwischen Suakin und Berber zu bauen .
Sie leugnet auch , daß der König von Abessinien die
Absendung von 3000 Mann versprochen habe , um die
egyptischen Garnisonen von Kassala und Gallabat zu ent¬
setzen . König Johann willigte nur ein , den Rückzug der
betr . Garnisonen durch Abessinien zu erleichtern , aber es
war nicht die Rede davon , daß Abessinier die Grenze
überschreiten sollten .

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Juni . Der Großfürst Sergius

und seine Gemahlin empfingen gestern die Gratulationen
des diplomatischen CorpS . — Bei dem deutschen Bot¬

schafter, General v . Schweinitz , findet morgen zu Ehren
des Großherzogs von Hessen ein Galadiner statt .

Rumänien .
Bukarest , 18 . Juni . Die Vorlage betreffend die K ron -

apanage , wonach letztere ans 12 Gütern mit 700,000
Francs Revenuen besteht , wurde gestern von der Kammer

angenommen und heute auch vom Senate genehmigt .

Bulgarien .
Sofia , 18 . Juni . Die „Agence HavaS " meldet das

Ergebniß der Wahlen wie folgt : 45 Liberale , 11 Konser¬
vative , 20 Radikale , 22 Türken , 50 unbestimmt . Der

Conseilspräsident Zankow ist in 6 Bezirken gewählt .
Maravilot , der Führer der radikalen Partei , ist in Sofia
gewählt worden . In Wratza und Widdin konnte infolge
hartnäckiger Wahlkämpfe der Parteien die Wahl nicht
stattfinden . In Wratza kam es zu blutigen Schlägereien ,
wobei es einen Toten und mehrere Verwundete gab . Die
Kammer ist auf den 25 . d . M . ( alten Stils ) nach Tir -

nowa einberufen worden .
Egypten .

Alexandrien , 18 . Juni . Nach telegraphischen Berichten
ausSuakin ist diese Nacht ein erneuter Angriff auf die
Stadt gemacht, aber von den Forts zurückgewiesen worden .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 19 . Juni .

Die Nachrichten über das Befinden Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
sind Gott sei Dank fortwährend sehr befriedigend . Auch
der neugeborene Prinz befindet sich wohl .

Das heute Vormittag 10 Uhr veröffentlichte Bulletin
lautet :

„ Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin hat in
der Nacht ruhigen und erquickenden Schlaf gehabt ,
Temperatur und Puls sind normal , der Zustand ist
gut ; der kleine Prinz ist wohl .

(gez .) Leibarzt vr . Werner .
"

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz traf gestern
Abend nach 5 Uhr in Tullgarn ein und die Gemüthsbe -

wegung des Wiedersehens blieb schadlos für die Hohe
Wöchnerin . Die so unerwartet frühere und doch nicht ver¬

frühte Niederkunft der Kronprinzessin Viktoria verändert



natürlich die Plane Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin bezüglich einer Reise
nach Schweden . Aus Wunsch der Kronprinzlichen Herr¬
schaften werden Ihre Königlichen Hoheiten erst nach dem
auf Schloß Mainau zu Anfang Juli bevorstehenden Be¬
such Seiner Majestät des Deutschen Kaisers und Königs»on Preußen Sich nach Tullgarn zu Höchstderen Tochter
begeben .

* (Die Verordnung deS Großh . Ministeriums
der Justiz , deSAultus undUnterrichts ) dieVor -
bereitona für den öffentlichen Dienst betreffend ,hat folgenden Inhalt :

§ 1. Anwärter für öffentliche Dienste , für welche der Nach¬weis einer Mittelschulbildung von bestimmter Art und Stufe ,jedoch nicht der vollständigen Reife eines Gymnasiums , eines
Realgymnasiums oder einer Realschule (Artikel 2 und 4 der lan¬
desherrlichen Verordnung vom 2S . Januar 1834 , betreffend die
Organisation der Realmittclschulen ) verlangt wird , und welche
nicht auS der betreffenden Mittelschulklaffe mit dem ZeugniH der
Reife entlasten sind , sondern den Besitz der vorgeschriebenen
Schulkenntniffe durch eine besondere Prüfung darthun wollen ,haben daS Gesuch um Anordnung dieser Prüfung an den Ober¬
schulrath — unmittelbar oder durch Vermittelung ihrer Vorge¬
setzten Dienstbehörde — zu richten . Dem Gesuche sind GeburtS -
und erforderlichenfalls StaatSaugehvrigkeits - Zeugniß , sowie
Nachmessungen über den Bildungsgang (Schul - und Privatzeug -
niffe über den genoffenen Unterricht ) , sowie über das sittliche
Verhalten deS Gesuchstellers beizufügen .

8 2 . Die Nachweisung über den Bildungsgang soll insbeson¬dere erkennen lassen , ob der Betreffende nach dem Lehrplan für
Gelebrtenschulen oder dem für Realgymnasien oder jenem für
Realschulen (ohne Latein ) vorgebildct ist . Der Obcrschulrath
wird , wenn die Nachmessungen als ausreichend befunden sind,den Gesuchsteller einer Anstalt der betreffenden Gattung zurVornahme der Prüfung zuweisen.

8 3 . Die Prüfung ist durch den Vorsteher der Anstalt , welcher
befugt ist , nach seinem Ermessen noch andere Lehrer beizuziehen ,vorzunehmen . Für das Verfahren bei derselben sind die Be¬
stimmungen über die Reifeprüfung bei Anstalten der betreffenden
Gattung in der Wesse maßgebend , daß die Aufgaben mit Rück¬
sicht auf daS Lehrziel der Klaffe zu stellen sind , aus welcher nachden bezüglich des betreffenden Dienstzweiges geltenden Vorschrif¬ten die Reife nachzuweisen ist.

8 4 . Nach beendeter Prüfung legt der Anstaltsvorsteher die
Prüfungsarbeiten nebst Prüfungsprotokoll mit gutachtlichem Be¬
richt dem Oberschulrath vor . Der Oberschulrath entscheidet in
kollegialer Form , ob die Prüfung bestanden sei . und ertheilt den
für bestanden Erklärten Beurkundung , für welche Gattung von
Mittelschulen und für welche Klasse der betreffenden Gattungdie Reife nachgewiesen ist . DaS Ergebniß der Prüfung in den
einzelnen Lehrgegenständen , auf welche dieselbe sich erstreckte , ist
unter Anwendung der schulordnungsmäßigen Notenabstufung im
Prüfungszeugniß anzugrben . Nichtbestandene können nach Ab¬
lauf von mindestens einem halben Jahre zu einmaliger Wieder¬
holung der Prüfung zugelaffen werden .

8 5 . Für die Prüfung ist eine Gebühr von 15 M . zu ent¬
richten . welche vor deren Beginn bei dem Vorsteher der Anstalt
hinterlegt wird . Die Erhebung für die Staatskasse erfolgt im
Sportelwege . Der Oberschulrath kann auf Ansuchen für Dürf¬
tige die Gebühr ermäßigen oder ganz Nachlassen. Das Gesuchum Ermäßigung beziehungsweise Befreiung ist unter Beifügungamtlichen Nachweises der Dürftigkeit gleichzeitig mit der Anmel¬
dung zur Prüfung einzubringen . I

» (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt fürdie vereinigte evangelisch - vrotestantischeKirchedeS Großherzogthums Baden ") Nr . 11 enthält Dienst¬
nachrichten . Bekanntmachungen : 1) das neue Choralbuch betr .2) Die Erhebung einer außerordentlichen Kirchenkollekte für den
Bau einer evangel . Kirche in Jerusalem betr . 3) Den Zustandder geistlichen Witwenkaffe im Rechnungsjahr 1 . Juni 1882 83
betr . Nach den Dievstnachrichteo ist die auf 6 Jahre erfolgte
Ernennung des PfarrerS Johanna Jakob Kneucker in Eppel¬
heim auf den Antrag der Kirchengemeinde - Vertretung daselbst
für endgiltig erklärt . Der Pastoriationsgeistliche Wilhelm van
der Flo e in Singen ist zum Pfarrer in Heiligkreuzsteinach , Diözese
Neckargemünd , ernannt . Die auf 6 Jahre erfolgte Ernennung
deS PfarrerS Johann Friedrich Sänger in Hauingen ist aus
den Antrag der Kirchengemeinde -Versammlung für endgiltig er¬
klärt . Die seitens der Fürstlich Leiningen ' schen Standesberrschaft
erfolgte Präsentation des Psarrers Gustav Waltherin Schilling¬
stadt auf die evangel . Pfarrei Boxberg ist kirchenobrigkeitlich be¬
stätigt . — Die am 9. März d . I . erhobene außerordentliche
Kollekte für den Bau einer evangel . Kirche in Jerusalem
hat einen Gesammtertrag von 5420 M . 8 Pf . ergeben .

* Pforzheim , 19. Jmi . (Die Stadt Pforzheim und
ihre Umgebung ) ist ein soeben in sauberer Ausstattung in
der Otto Riecker 'schen Buchhandlung Hierselbst erschienenes
Merkchen betitelt , welches Herrn Julius Näher zum Verfasser
hat . Wir haben darin einen sehr schätzenswerthen Beitrag zur
Heimathskunde . Die geschichtlichen und geographischen bezw -
topographischeu Notizen erhalten eine dankenswerthe Illustration
durch 60 bildliche Darstellungen auf 8 Blättern . Der Verfasser
beschränkt sich nicht ans eine Beschreibung seiner Vaterstadt und
deren unmittelbarer Umgebung , welche doch auch deS Jnterreffänten
genug bietet , sondern erweist sich als zuverlässiger , belehrender
und unterhaltender Führer auch in 'S Nagoldthal , die Würm und
Enz aufwärts bis nach Altensteig , Heimsheim und Kloster Maul¬
bronn . Für die württembergische » Partien gibt es bekanntlich
tüchtige Vorarbeiten , welche gewissenhaft benützt sind , ohne daßder Leser, der nicht Altertbumssorscher von Beruf ist, durch Ueber -
ladung gestört würde . Mit besonderer Liebe sind die Beziehungen
Badens und deS badischen Fürstenhauses zu jenen Gegenden
hervorgehobeu .

Bruchsal , 18. Juni . (Pfiozgau - Verband .) Am ver¬
flossenen Sonntag fand hier eine Berathung der Busschußmit¬
glieder der landwirthschaftlichen Bezirksvereine des „Psinzgau -
Verbandes ", wozu die Vereine Breiten , Bruchsal , Ettlingen ,
Durlach , Karlsruhe und Pforzheim gehören , statt . Außer den
Vertreter » der genannten Vereine haben der Berathung auch der
Präsident des landwirthschaftlichen GesammtvereinS in Bade »,
Herr Domänevrath Rothmann » sowie der Generalsekretär
Herr Oekonvwierath Märkli » aus Kalsruhe , angewohnt . ES
wurde beschlossen, daß auch in diesem Jahre zur Förderung der
Riudvieh -Zucht wieder eine Anzahl Simmenthaler Originalfarren
in der Schweiz angrkauft und im September l - I . zur Verstei¬
gerung gebracht werden soll . Ein etwaiges Defizit , welche- sich
hierbei ergebm sollte , wird von den genannten Bezirksvereinen
gedeckt . Zu Mitgliedern der Ankaufskommission der Farren

wurden Herr BerzirkS - Thierarzt Berner von Pforzheim und
Herr Traubeowirth Z ora in Neuenbürg , Amts Bruchsal , gewählt .

Heidelberg , 18. Juni. (DerHeidelbergerLieder -
kraoz ) wird im Verlaufe diese- Sommers eine größere Reise
unternehme « , und »war nach Innsbruck , um die Sänger der dorti¬
gen Liedertafel zu besuchen. Es sind dieS dieselben , welche im
Jahre 1880 auf der Durchreise zum Kölner Sänger - Wettstreite ,
auf welchem sie sich den ersten Preis erraaaen , sich einige Tage
als Gäste deS Heidelberger Liederkcaazrs hier aufhieltea , und
mit demselben im Museum damals ein großes Konzert gaben .

Marmheim , 18 . Juni . (Hauser -s.) Stuhl - und Möbel-
fabrikavt Hugo Hauser , Präsident der Mannheimer Liedertafel ,
Präsident deS Badischen Sängerbundes , Beznkscath » Mitglied
de- OrtS - SchulrathS rc , ist heute Nachmittag nach nur 4tägigem
schwerem Krankenlager gestorben .

iS Aus der Orte « »« . 18. Juni . ( L ei ch e n b e g ä n an iß .)
Am 13 . d . M . betheiligte sich das Zeller Kirchspiel an einer Leichen¬
feier, die an Großartigkeit ihre- gleichen fachen dürfte . ES galt
dieselbe dem zu früh entschlafenen Stadtpfarrer Gehr . Voran
ging die Schuljugend mit ihren Lehrern , dann folgte die städtische
Musikkapelle , die Schützenksmpagaie , die Familienangehörigen ,
die Gemeinde - und StiftungSräthe deS Kirchspiels , der Gesang -
und Militärverein und die übrigen Leidtragenden . Nach Ein¬
segnung der Leiche und Vollzug des Tcaueramtes schilderte der
Pfarrer van Ürloffen daS Streben und Wirken deS Verstorbenen
während seiner 22jährig :n Wirksamkeit in Zell und schloß feint
ergreifende Ansprache mit den Worten : „ W :c haben in dem Hin¬
geschiedenen einen pflichttreuen Seelsorger verloren , der den Be¬
ruf in sich hatte , den Frieden und die Eintracht in der Gemeinde
zu erhalten und das Band der Freundschaft und Liebe unter den
Zusammengehörigen immer fester zu schlingen .

Waldshnt , 18. Juni . (Kreis schießen .) D . r Schieß -
plan für daS vom 21 . — 26 . d . hier statlfiidsnde Oberbadische
KreiSschießm ist nunmehr an dieSchützmg -sellschaften uadFceunde
verschickt . Nach demselben beträgt , wie wir dem „Albb . " ent¬
nehmen , der Gaben - und Prämienwerth 7300 M ; dis beiden
Festscheiben „ Baden " und „ Wald - Hut " sind mit je 1350 Mark
Gaben bedacht , die Kehrscheiben - Gaben und Prämien belaufen
sich auf 450 M . , die Stichvergütung 3.51 M . , K .hckarten Ver¬
gütung 215 M . . die Nummernprämien 4M M . , die TageS -
und Wochenprämien 75 M .

Theater irnd Kunst .
** Karlsruhe , 19 . Juni . (Kunstnotizen .) Salvayre

in Pari - legt angeblich di- letzte Hand aa die Oper „ Egmo n t ",deren Text Albert Wolfs mit Zugrundelegung deS Goelhe ' schen
Drama ' s bereits vor einigen Monaten vollendet hat . In dem
Libretto tritt Margarethe von Parma bedeutend hervor und steht
namentlich im dritten Akt, wo eia glänzender Ball stattfindet , im
Mittelpunkt der Handlung . Aus dem Klärchen ist eine „ Claire "
geworden . Man hofft , diese Over Anfang Januar zur Auffüh¬
rung bringen zu können . — Der neue Direktor des Mann -
h ei mer H o fth e a ter S , Herr Savits , bisheriger Hof -
Schauspieler und Regisseur am Weimarer Hoftheatsr , hat in
„ Er muß auf ' s Land " bereits Abschied genommen von der bis¬
herigen Stätte seiner Wirksamkeit , wobei er in seltenster Weise
gefeiert wurde . — Die Berliner Hofoper gab in der letzten
Saison 225 Opernvorstellnngen ( t68 Aufführungen deutscher
Opern , 50 französische und 17 italienische) : 53. verschiedene Opsrn -
werke, darunter 34 deutsche, wurden aufgeführt . In erster Reihe
steht Richard Wagner mit 45 Aufführungen (gegen 32 im Vor¬
jahr ) . von welchen auf die „ Walküre " 12 kommen , während
Meyerbeer nur mit 18 Aufführungen (gegen 28 im Vorjahr )
zu verzeichnen ist. Außerdem ergibt sich folgende absteigendeReihe : Mozart 23 ( darunter „Don Inan " 9mal ) . Lortzing 28 ,Bizet 16 , Weber 13 , Verdi II , Gounod 11 , Ander 10 . Beet¬
hoven 8 , Nicolai 6 , Uotow 5 , Mshul 4 , Neßlsr 4 , Brüll 4 ,Kreutzer , Halevh , Gluck, Goldmark 3, Marschnrr , Adam , Rossini ,Boieldieu , Donizetti und Spohr nur 2 Aufführungen . — Einen
originellen Scherz hat jüngst in Wien ein reichbegabter „ Wag¬nerianer " ausgesührt . nämlich Themen aus der „ Trilogi e "
zu Walzern nmgemandelt , um den Vorwurf , Wagner habekeine Begabung für die leichtgeschürzte musikalische Kunst besessen,zu entkräften . Die „ Trilogie - Walzer " werden demnächst im Druckerscheinen. Strauß hat sie bereits am 18. d . M . gespielt und ein
Schiedsgericht von 30 Personen das Urtheil gesprochen . Wievon kompetenter Seite versichert wird , soll der „ Scherz " voll¬kommen gelungen und alle Aussicht vorhanden sein , daß Wienin nächster Fasching „ Richard Wagner " tanzen werde .

Verschiedenes .
— ( Der Raubmord bei Oberkafsel .) Wie bereits auSBonn telegraphisch gemeldet wucoe , ist der Mörder der GattindeS Jastizraths Carstanjen bereits in den Händen der Gerechtig¬keit. Der vollständig unbemittelte M um , Steinbrucharbeiter D ahl -

haasen an - V .nxel bei Obrrkrffel , batte in den letzten Tagenviele auffallende Ausgaben gemacht , sich unter anderem auch inBonn eine si .berne Uhr gekauft - Seine Kleider waren mit Blutbrfl :ckt und als min unter einem Düngerhaufen vor seiner Woh¬nung auch « am D amantring find , der der Erschlagenen aage -
hörte , du maßte der Verbrecher sich schließlich zu einem Geständ -
niß beq lernen . DaS AmtSaerichl ia Königswinter lieferte denUnmenschen sodann der Gerichtsbehörde in Bonn ab , wo auchdemnächst die Aburthriluag stattstaden wird . Nach ärztlichemGutachten hat die Erschlagene noch ca . 24 Stunden nach erfolgtemAttentate gelebt und muß dieselbe einen schweren TodeSkampf ge¬habt haben .

— Hamburg , 18 . Juni . (Brand .) Nach einem Privat «
telegramm des Handelsblattes von gestern stehen dieSalpetrr -
lager der Hamburger Firma H . Fölsch bei Jquique (Peru ) inBrand . Nähere - ist noch unbekannt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 19 . Juni . In der heutigen Sitzung des Bundes¬
raths wurde der Gesetzentwurf die Abänderung des Reichs -
Stempelsteuer - Gesetzes betreffend , den Anßschnßanträgen
gemäß angenommen .

Berlin , 19 . Juni . Reichstag . Staatssekretär Böttichererinnert den Vorredner an das Mißgeschick , welches ermit seiner Unterstütznngskasse im Falle Pampel gehabt .Trotzdem diese Kasse auf dem Prinzip des Decknngsver -
fahrens beruhe , sei sie doch insolvent geworden . Der¬
artige Befürchtungen solle man den Bernssgenossenschaftennicht entgegen bringen , sie seien so vrganisirt , daß sie be¬
stehen können ohne Inanspruchnahme des Steuerzahlers .
Marquardsen befürwortet die Annahme des unveränderten
Kommissionsantrages , ebenso Frege .

Der Reichstag lehnte in namentlicher Abstimmung den
Antrag Barth ' s , die Renten mit ihrem Deckungskapitalanzusetzen , ab ; nahm tz 10 unverändert nach den Kom¬
missionsbeschlüssen an ; ebenso die 11 — 18 ( Reserve¬fonds ) , letzteren mit dem Anträge Buhl , wofür aber derdritten Berathung eine bessere Redaktion Vorbehalten bleibt .Die 88 19 bis 40 wurden unverändert nach den Kom¬
missionsbeschlüssen angenommen , während der AntragOechelhausen zu ß 30 a . auf Zulassung der Rückversiche¬rung bei Privatgesellschaften debattelos abgelehnt wurde .
Fortsetzung Freitag .

Berlin , 19 . Juni . Der bekannte Historiker ProfessorDroysen ist heute früh gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Familieunachrichten .
Karlsruhe . Auszug a«S dem Standesbuch -Register .Eheaufgebot . 19 . Juni . Theodor Groß von Ettlingen ,Schriftsetzer allda , mit Stefanie HaaS von Oberweier .Todesfall . 18. Juni . Frieda , 16 I . , V . : Sleindrucker Ruß .

Witteruugsdeoba - tungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

in 0 .Juni ! »
18 Nachtz g Uhr i 753 .7 > 9 .019 Mrgs. 7Uhr 0 754 8 111 .0

, Mttgs. 2 Uhr 754 .1 - s- 17 .0

Keucht. Feuchtig¬
keit in »/„

7 5
°

88
7 .4 75
6 .4 45

Wind .

SW ,
SW ,
NW ,

Himmel .

klar

wenig
"

bew .
0 Dunst . Regen — 0 .3 mm der letzten 24 Stunden .Wasserstau - des RheiuS . Maxau , 19 . Juni . MrgS 4 . 89gestiegen 3 em .

Witterungsaussichten für Freitag , 20 . Juni .Bei zunehmender Temperaluc steht ziemlich heiteres und trockene-! Wetter in Aussicht . Wetternachrichten-Bureau Karlsruhe .
Wetterkarte vom 19 . Juni , Morgens 8 Uhr .

lioel »

> (A > rP

765 - —
/

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 19 Juni 1884.
StaatSpapter «. iBuschtehrader4 ' /, Reichsanleihe IW '

/isiNordwestbaho>4°„ Preuß . Conl . M2/ , Eibthal
, 4°/, Baden in fl. 101'/, Mecklenburger! 4° '» „ i. Mrk . 102" „ Heff . Ludwig
^Oester . Goldrentc 86 Lübeck- Büchen! „ Silberr . 87'

» Gotthard4 °/, Ungar . Eoldr . 76 ^ , Loose . Wechsel re .1877er Russen 94' . , , Lest . Loose 1860 120 '" " ' ' "
58 ' , , Wechsel a . Amsi .S5 '/ . j , . Land .60 . . PariS

! „ „ Asien. . — . ... 257' /, NapoleooSd 'orDiSconts -Tomm . IS8 ' /, Privatdisconto s ,Basler Bankver . 138 Bad . Zuckerfabrik 110 ' /»DacmftädterBauk I5l ' , Alkali Wester . 150"
St achbSrs «.

Ärrditaktieu 257 ' /,- - .. .Staatsbahn 265 '/,I25 ' ,« st'omögrderi 125 ' ,238' /,j Tendenz : still .

ll . Örientanleihe
Italiener
Egypter

Baute » .
Kreditaktisr ,

Wien . Bankverein 89' /,
Bahuaktie « .

: Staatsbahn 284' /,! Lombarden
Galizier

162 ' /,
148

157 . 12
197 ' /.
109 ' /,
163 ' /,
105 '/.

168 . 70
20 45
81 . 17

167 .70
16 .23

3 '

Berli » . . Wie » .Oesi .
'
Kreditakt . 515 .50 Kreditaktien

. StaatSbahu 532. - Markante »Lombarden 251.50! Tendenz : —Discv .-Evmman . 197 .90 Part » .Laurahütte 107.70 4'/, ' , Anleihei Dortmunder 70 .50 Spanier
Marieuburger 73.90EgYpter

306 70
59 .52

Böhm . Nordbahu —
Tendenz : — Ottomane

Tendenz :
- . . . iiber Westeuropa breitet sich immer mehr ostwärts aus , während über

Ueberficht der Wittes « «. Der hohe L
^

tdruck
^

ü
^

r
^ Wmäßiger bis starker nördlicher und nordwestlicher Last -

Osteuropa das Barometer im '
A ^ eOchläge abgmommea . im Westen ist herteres Wetter enmetreten . ImLS Regeafälle stEesunden . vielfach in Begleitung von G -wi..

^ ^ rstfast überall im langsamen Steigen begriffe » .



Danksagung .
F .909 . Karlsruhe . Für alle

rührenden Beweise der Freundschaft ,
die meine nun in Gott dahinge¬
schiedene Frau während ihrer schwe¬
ren Lcivensjeit so außerordentlich
wohlthuend berührten , und für die

so ehrenvolle , mich wahrhaft auf¬
richtende Theilnahme an dem letzten
Wege zur Ruhestätte , spreche ich
Allen meinen tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1884 .
Rudolph Lange ,

Großh . Hofschauspieler .

F .905 . k'rsiburz . Uvterkeitlzter
6 . 0 . erlaubt sied ?sius lieben a . U.

8 . niul i . a . 6 . v . i . » 6 . 8 . ru
äem am 21 . uinl 22. luui ststiLkulsv -

äsn 69jäbrixeu Ltiktuoßsiest «iZsbonst
eivralaäeo .

b'reibarg , äen 18 . 3uvi 1884 .
ver 6 . 6 . cler

I . F .
6 . Voslkel xxX .

Vtilsions -Aakkliikteil.
Eine achtbare kinderlose Familie er¬

bietet sich auf 1 . August oder sogleich
einen oder zwei alleinstehende ledige
oder verwitwete ältere Herren gegen
bescheidenen Preis in Wohnung und
Kost zu nehmen und sichert , gestützt
auf Zeugnisse , gute kräftige Kost und
liebevolle mütterliche Verpflegung zu.
Näheres bei S Vvxl « >-

in Llsrlsr « ! »» v 8643a . E .891.

ALA
ComfortableS Hans . Nähe des
Bahnhofs . E .3S2 . 14 . « . Sokult « .

E 771 .4. »IrriiL « I» » » « «
6— 7 ' /z Pfund lebende - Gewicht liefert
ab Station Günzburg a/Donau per
Stück zu 4 — bis 5 —

Emil Blank , Günzburg a/D.
Baden - Baden .

Altdeutsche Weinstude
mit

reine Weine und feine Küche , elegant
möblirte Fremdenzimmer . Pension .

E .651 .4 . 8 . Kreuzstraße 8 .

E .802 . 2 . kleiäslderg .

Kassrnschranke
la

,,» ,.81 obsrb ei tssvbloso

Kasskttrn ^ ^

Vaud ,
» kivLi.grikkr.

krei -ili -itou xratls je
f>»neu .

Mcrc . Pertrelungkn, Perm. Vcrwaltg «,,
Lücher -Üevistoncik, AdschUiffr, E.srsz
Scschästt . Aiiseiniindcrsttziiugcnu . dgl .

besorgt bestens . 1a Referenzen .
IVilb . LerblinAen , Larlaruüe .

Bürgerliche Rechtspflege .
t veffentliche Zuftklluaz .

E .864 2 . Nr . 6234 . Karlsruhe .
Die Hammerwerksbesitzer Gebrüder
Benckiser zu Pforzheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Gallenstein daselbst ,
klagen gegen den Landwnth Jakob
Gutmann alt von Auerbach , zur Zeit
in Amerika an unbtkonnten Orten ab¬
wesend . aus Darlehen auf Schuld - nnd
Pfandurkunde seitens der Kläger an
Friedrich Kern Eheleute von Brötzin¬
gen , welche das Unteipiandsobjekt an
Jakob Gutmann alt in Auerbach ver¬
kauft baden , gegen diesen Letzteren als
grundbuchmäß ' gen dritten Pfandbesitzer
der Liegenschaft : 4589 LFuß Platz mit
Wohnhaus und Oekonomiegebäude , mit
dem Anträge auf Vcrurtheilung zur
Zahlung der Darlehenssumme von
15000 Mk . sammt b '/s Zinsen vom
29 . Januar 1884 oder Abtretung ohne
Vorbehalt von der bezeichneten Liegen¬
schaft , eingetragen in d n Grundbüchern
von Brötzingen Bd . 16, Nr . 140 , S .
590 , Bd . 17 , Nr . 104 . S . 280 . Bd . 17,
Nr . 109, S . 261 , sowie im Pfandbuch
der Gemeinde Brötzingen Bd . 12,
Nr . 289 , S - 701 . bezw . Preisgebuog
derselben behufs Versteigerung im Wege
der Zwangsvollstreckung , und laden
den Beklaaten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die H . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag den 27 . Oktober 1884 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bkkannt
gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1884 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

keIt«i»ilmsel>u«K.
ir bringen hiermit M allgemeinen Kenntnis! , - aß nnsere

Verbindung M -er Firma krins öic / IrvrUlt -nInil K

vollständig aufgelöst — und dieselbe folglich Mk An¬

nahme von Passagieren fiir unsere Linie nicht mehr berechtigt ist.

X it'<!lllIriit «! i86 ! »- /Vi»illiiI <.,ili 8« ll <'

vnmpksvIkiMnlirts
- OvSöllsolinLt .

üen 12 . ^ üv ! 1884 . E .84S .2.

E .829 .2 . KartSruhe . ^

XXIII. Congreß für innere Mlsflon .
Mit Bezugnahme auf den kürzlich erschienenen Aufruf erlaubt sich das

Unterzeichnete Wohnungskomits für den Eongreß die ergebenste Bitte an unsere

werthen Gemeindegenoffen zu richten , uns Freiquartiere zur Verfügung zu

stellen . Die betreffenden Anmeldelisten liegen bei den Unterzeichneten auf .

Auch möblirte Zimmer , welche über die Congreßtage zu mäßigen Preisen ver -

miethet werden wollen , bitten wir uns anzuzeigeo .
Das Wohmrngskourrte :

Buchhandlung von Müller L5 Gräff , Zähringerstraße 94 und

Seminarstraße 6.
Pfarrer kkahser , Bureau der Stadtmission » Adlerstraße 23.

Lederhändler rkuanst , Kaiserstraße 61.
Notarialsinspektor « ratt . Stephauienstraße 4 -
Stadtratb Römhildt , Akademiestraße 1 .
Architekt Rupp , Werderstraßc 37 .
Hoskellermeister Schwiudt , Zirkel 1 .
Rentner Stumpf , Amalienstraße II .

Station
Heitersheim . Bad Snlzbnrg . Oberland .

Klimatischer Kurort . Bäder von Aerzten vielfach empfohlen gegen

Gicht und rheumatische Affektionen . Milch - und Molken - Kur . Schöne

Spaziergänge in den das Bad umgebenden Tannenwald . Seit Mitte

Mai eröffnet . — Pensionspreis von 4—5 Mark incl . Zimmer .

E .883 . (i '
. i048tz ) L . Grether , Kadeigenthümer .

Aufgebot .
F .892 . 1 . Nr . 7148 . W - lfach . Der

Pfarr - und Kirchenfond RiPpoldSau
besitzt auf der Gemarkung RiPpoldSau
folgende Liegenschaften :

1 . Etwa 20 a Bau - und Hausplatz
neben dem allen Friedhof , gegen
Osten an den Reickevbach , geae »
Süden an sich selbst, gegen We¬
sten an die Landstraße und gegen
Norden an die neue Straße nach
Frendenstadt grenzend .

Hierauf ist erbaut : die Pfarr¬
kirche Rippotvsau und das Pfarr¬
haus mit einem Anhang von
Oekonomiegebäudcn .

2 . Elwa 6 a 60 qm Hausgarten ne¬
ben sich selbst, der Landstraße und
dem Reichenbach .

3 . Etwa 90 qm sog . WaschhauSplatz
beim Weg , gegen Oken Gemeinde -

weg , gegen Süden B . Schneggen -
burger , gegen Westen der Reichen¬
bach und gegen Norden Melchior
Vetter .

4 . Etwa 18 » HauSwiese »wischen der
Landstraße und dem Wolfbache ,
vorn an den Reichenbach und hin¬
ten an den Turnplatz grenzend .

5 . Etwa 27 a Wiesfeld im Reichen¬
bach , die sogen . Bärwiese , grenzt
gegen Osten und Norden an den
Rcichenbach , gegen Westen an dir
Reichenbacher Straße und gegen
Süden an Gordian Brüstle .

6 . Etwa 13 » Reut - und GraSfeld
beim Friedhöfe , grenzt östlich an
denWolsbach . füdlich an sich selbst,
westlich und nördlich an Großh .
Domänenärar .

7. Etwa 1 da 17 » Acker und WieS -
feld , die sog . Bahnholzwuse . gegen
Osten die Wolf , gegen Süden u .
Westen das Gr . Dimänevärar .

8 . Etwa 56 a Wiesfeld unteihalb
dem Klöster !- , die sogen . Ziegel¬
wiese, zwischen der Landstraße und
dem Wolfbache , vorn an Großh .
Domänenärar , hinten an Bertram
Schneggenburaer grenzend .

9 . Etwa 36 qm Brunnenplatz an der
Klostersteig , worauf der Pfarr -
brunnen entspringt , grenzt oben ,
vorn u . hinten an B . Schneggen -
burger und unten an die Kloster¬
steig.

10 . Etwa 86 qm Ackerfeld, der sogen .
Bildstockacker, grenzt gegen Osten
an B . Schneggenburger , gegen
Süden an Großh . Domänenärar ,
gegen Westen und Norden an B .
Schneggenburger .

Da hierüber keine prundbnchSmäßigcn
Einträge vorhanden sind, so werden auf
Antrag alle Diejenigen , welche an diesen
Liegenschaften dingliche oder auf einem
Stammgnts - oder FamiliengutSverband
beruhende Rechte beanspruchen , aufge -

fordrrt , solche spätestens im Termine
vom i

Montag , 15 . September d . I . .
Vormittags 10 Uhr . §

anzumelden , widrigenfalls solche Rechte ^
auf Antrag für erloschen erklärt würden . !

Wolfach . den 14. Juni 1884 - ,
Der Genchtrschreiber >

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig . !

BermögensabsouderulMN .
F .8SS. Rr . 6144 . Konstanz . Die

Ehefrau des Andreas Emm inger ,

Monika » geborne Burkbardt von Dau¬
chingen , vertreten durch Rechtsanwalt
Jacob in Villingen , hae gegen ihren
Ehemann eine Klage auf VcrmögenS -
absonderung erhoben . Zur mündliche »
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkammer ll — Termin
auf
Donnerstag den 2. Oktober d . I . ,

Vormittags V-9 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntmßnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 16. Jnni 1884 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Kirchmann .

F .893 . Nr . 12,220 . Freiburg . Am
läßlich des Konkursverfahrens über daS
Vermögen deS Kaufmanns Karl Lin -
denlaub von Tbiengen wurde von
Großh . Amtsgericht Freiburg erkannt :

„ Elisabeths , geb . Jevne , Ehefrau
deS Kaufmanns Karl Lindenlaub in
Thiengeu , wird unter Verfüllung deS
Letzteren in die Kosten deS Verfah¬
rens für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von jenem des Ehemannes
abzusondern ."

Freiburg , den 16 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

Zwangsversteigerung .
. E .834 . 1 . Durlach .

Liegenschaft
Versteigerung .

Am Donnerstag dem 10. Juli 1r>84 ,
Nachmittags 2 Udr ,

weiden im Raihhause zu Durlach in
Folge richterlicher Verfügung die nach -
verzeichneten , auf der Gemarkung Dur¬
lach gelegenen Liegenschaften der Kon -
kursmaffe deS Kaufmanns Friedrich
Baris in Durlach :

1 . ein zweistöckiges Wohnhaus »4L
mit Ladeneinrichtung , Schopf
und Schweinställen , an der
Hauptstraße dahier . tax . zu 24000

2 . ein 2stöck :geS Fabrikgebäude
mit Magazin , Schopfbau ,
Remise u . Gärtchen , in der
Mühlstraße dahier , tox . zu 12000

3 . 54 Mir . Hausgarlen allda .
Pax . zu . 100

4 . 18 Ar 54 Mtr . Acker an der
Dürrbach . tox . zu . . . . 800

5 . 15 Ar 27 Mtr . Weinberg im
Rothkamm , tox . zu . . . 300

6 . 14 Ar 46 Mtr . Garten auf
dem Hüble in der Pfinzvor -
vorstadt , tox . zu . . . . 1200

zus. . 38400
einer öffentlichen Versteigerung auS »

gesetzt und zu Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigsten » der
Schätzung - Preis geboten wird .

Durlach , den 8 . Juni 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Ackermann .
GtrafrecktAvflegr .

Ladungen .
E .828 . 2 . Nr . 963l . Konstanz .

Fidel Vetter , geb . 15. Novbr . 1861
zu Ewattingen . zuletzt wohnhaft in
Engen , wird zur Hauptverhandlung
über die gegen ihn erhobene Anklage :
als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich

dem Eintritte in den Dienst de« stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Eclaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb deS Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben .

Vergehe » gegen s 140 Ziff . 1
St .G .B .

auf
Freitag den 10. Oktober d . I . ,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer 1 des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle seines un -
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und er
auf Grund der in § 472 St .P .O . be-
zeichneten Erklärung werde verurtheilt
weiden .

Konstanz , den 10. Juni 1884.
Der Großh . Staatsanwalt :

Puchelt .
E .827 .3 . Nr . 7392 . Stockach .
I . Schmied Peter Eckert von Wall »

H . Gypser Jakob Weber von God -
heim

werden beschuldigt , zu Nr . l als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubnis ans -
gewandert zu sein, zu Nr . II . als Er¬
satzreservist erster Klaffe ausgewandert
zu sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselst auf
Freitag den 5 . September 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei « nentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehi bezirks Kommando zu Stockach
ausgestellten Erklärungen vernrtheilt
werden .

Stockach , den 10 . Juni 1884.
Hotz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Berr » . Bekanntmachungen .
E .888 . Nr . 218 . Eberbach .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Ich bedarf baldigst nachverzeichnete
Blückenhölzer :

s . eichene Schwellen :
7 Stück 4 .0 - 5,5 m lang, 33.37 etm

stark,
4 „ 3 . 9 m lang , 24/25 etm stark .
3 „ 3 .9 „ „ 24/28 «
8 „ 3 . 9 , „ 24/30 „ .,

zusammen 8,253 ebw ,
b . tannene Schwellen :

49 Stück 4,2 5,5 r» laug, 37/33 etm
stark.
zusammen 22,908 edm ,

v. forlene Flöcklinge :
83 Stück 3.0—4 .5 m lang , 6 etm stack,

18—27 etm breit ,
zusammen 64,420 qm.

Angebote auf dis Lieferung franko
Kyanisiranstalt Durlach wollen mit
Angabe deS Lieferungstermins , späte¬
sten- bis LS . d . M . , anher eingereicht
« erden .

Eberbach , den 18. Juni 1884.
Großh . Bahnban -Jnspcktor .

E .879 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Imperial - Feuerver¬

sicherung « - Gesellschaft in
London betreffend .

Die Herren Hofbavkier G . Müller
L Eons , dahier haben im Auftrag der
englischen FeuerversicherungSgesellschaft
Imperial in London , welche seit dem
1 . Januar 1875 den Geschäftsbetrieb
im Großherzogthum aufgegeben hat ,
um Auskolkung der von der genannten
Gesellschaft bei Großh . Verwaltungs -
Hofe dabier hinterlegten Kaution von
60 .000 fl . gebeten .

Dies wird mit dem Anfügen öffent¬
lich bekannt gemacht , daß etwaige Ein¬
sprachen gegen die Nusfolguna der
Kaution binnen 4 Wochen schriftlich bei
diesseitigem Ministerium zu erheben und
zu begiünden sind .

Karlsruhe , den 14. Juni 1884.
Großh . Ministerium de» Inner « .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Jollh .

E .893 . Nr . 10 .619 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des

SocialistengesetzeS betreff .
DaS von der königl . bahr . Regierung

von Unterfranken und Aschaffeoburg in
Würzburg unterm 1 . März d. I . er¬
lassene Verbot der Nummer 4b deS
Jahrgang - 1884 und deS ferneren Er¬
scheinens der periodische » Druckschrift
„LohrerZeitung

" lvergl . Karlsruher
Zeitung Nr . 67 vom 19 . März d . I .)
ist durch Entscheidung der ReichSkom -
mission vom 21 . Mai d . I . aufge¬
hoben worden (ReichSaozeiger von
1884, Nr . 136) .

Karlsruhe , den 16. Juni 1884 .
Großh . Ministerium de» Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

_ _ Blattner .
E .889 . Nr . u,704 . Karlsruhe ?

Bekanntmachung .
MitZufiimmungder Großherzogliche »

Staatsregierung (Allerhöchste StaatS -
mimsterialentschließung ä . ä . Karlsruhe ,
den 30 . April 1884 , Nr . 273) und Ge¬
nehmigung des Erzbischöflichen Ordi¬
nariats vom 15 . Mai l . I . » Nr . 4065 ,
ist die Pfälzer Katholische Kirchen -
schaffnei Lobcnfeld als eigener Ver¬
waltungsdienst aufgehoben und mit
jener in Heidelberg vereinigt worden .

Die Uebergabe an den für letzteren
Dienst ausgestellten Verrechn » , Stif -
tungsverwalter Hofmann , hat am
16. und 17. d . M . stattgefunden und
befindet sich der Sitz der Pfälzer Ka¬
tholischen Kirchenschaffaei nunmehr
allein zu Heidelberg , Leopoldstraße
Nr . 7.

Dies wird hiermit zur öffentliche«
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1884 .
Katholischer Oberstistungsralh .

Siegel .
E .887 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 1 . Juli l . I . tritt der ! .
Nachtrag zum Tarif vom 1 . Oktober
1883 für den direkten Güterverkehr
zwischen Basel Bad . Bahn und de»
Stationen der Schweizerische » Nord -
ostbahn (einschließlich der Bötzbergbahn ,
der Bodenseenferplätze Bregen » , Frie «
drichShasen und Lindau , sowie der Linie
Effretikon - Hinweil ) der Eisenbahn Wä -
densweil - Einsiedcln , der Bereinigte »
Schweizerbabnm und der Tößthalbah «
in Kraft . Derselbe enthält : 1 . Tax -
berichtigungen . 2 . Taxen für die Sta¬
tionen der Tößthalbahu , 3 . einen Aus¬
nabmetarif für Steine .

Exemplare dieses Nachtrags sind bei
unseren Güterexpeditionen in Mann¬
heim und Basel unentgeltlich zu er¬
halten .

Karlsruhe , den 18. Juni 1884 .
General -Direktion .

E .886 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 1 . Juli l . I . tritt der H .
Nachtrag zum Tarif vom 1. Oktober
1883 für den direkten Güterverkehr
zwischen Waldshut und der Ostschwei »,
enthaltend :

1 . Taxen für die Stationen der Töß -
thalbahn ,

2 . AuSnoh metarif für Steine , in Kraft .
Exemplare dieses Nachtrags sind bei

unserer Güterexpedition Waldshut un¬
entgeltlich zu erhalten .

Karlsruhe , den 18. Juni 1884 .
General -Direktion ,

E .892 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am 20 . d . Mts . treten im rbein sch-

westfälisch - südwestdeutschen Verband für
die Beförderung von Gütern des Spe¬
zialtarifs itl zwischen den Stationen
Blumcnthal . Gemünd (Eifel ), GondelS -
beim (Eifel ) , Hellenthal , Müllenboru ,
Prüm . Schleiden (Eifel ) und Wilwerath
des Direktionsbezirks Köln linksrheinisch
einerseits und den Stationen Bruchsal
u . Mannheim anderseits direkte Fracht¬
sätze io Kraft , welche bei den betreffen¬
den Güterexpedilionen zu erfahren sind.

Karlsruhe , den 19 . Juni 1884 .
General -Direktion .

Brückenbau - Arbeiten .
E .841 . 2 . Zum Neubau einer Brücke

über die Wiese in der Stadt Zell ver¬
geben wir im Snbmifsionswege :
Loos I . E ^d - , GrüadungS - , Maurer¬

und Steinhauer -Arbeiten im Anschlag
von . 7930 ^ L

L00S II . Eiseneonstrnctio « mit Ge¬
wicht von 46000 Lg Schmiedeiseu und

1000 „ Gußeisen .
Angebote sind schriftlich n . verschlossen

und mit Aufschrift „Brückenbau " ver¬
sehen biS zur SubmissionSeröffnung :
Donnerstag de » L6 . Juni d . IS . ,
Vormittags S Uhr , hieher einzurei -

cheo. Plan , Ueberschläge und Bedin¬
gungen liegen bis dahin zur Einsicht
auf oder können gegen Erstattung der
Copialgebührm bezogen werden . UaS
unbekannte Unternehmer haben Zeug -

nifle über Fähigkeit und Vermögen an -

zoschließen.
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Lörrach .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage . )
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